
145 Anpassungsgesetz — Anlage 9

Bekämpfung von Gesundheitsschädlingen 
(Entwesung) (§ 23)

2. die Sterilisation (Entkeimung) (§ 24)
3. das Arbeiten mit Erregern übertrag­

barer Krankheiten und Bakteriophagen, 
Bakteriophagenzubereitungen, Versuchs­
tieren (§ 25)

4. die bei Schutzimpfungen sowie ande­
ren Schutzanwendungen bei Menschen zu 
beachtenden Regeln (§§ 21, 22)

5. die von Ärzten und Gesundheitsein­
richtungen zur Verhütung und Bekämp­
fung von Seuchen durchzuführenden Maß­
nahmen
verletzt und dadurch fahrlässig eine un­
mittelbare Gefahr für das Leben oder die 
Gesundheit von Menschen verursacht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder 
mit Verurteilung auf Bewährung, Geld­
strafe oder mit öffentlichem Tadel bestraft.

(2) Wer durch die Tat vorsätzlich eine 
unmittelbare Gefahr für das Leben oder 
die Gesundheit von Menschen verursacht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren 
bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§48
(1) Wer vorsätzlich trotz wiederholter 

Aufforderung
1. sich von einem Arzt nicht untersuchen 

oder behandeln läßt, obwohl ihm be­
kannt ist, daß er an einer zu meldenden 
übertragbaren Krankheit leidet oder daß 
bei ihm Krankheitsverdacht oder An­
steckung vorliegt

2. als Ansteckender sich der ärztlich oder 
staatlich angeordneten stationären Be­
handlung entzieht oder wer als solcher 
das Krankenhaus unerlaubterweise ver­
läßt

3. sich den Feststellungs- oder Schutzmaß­
nahmen entzieht oder wer diese (behin­
dert, vereitelt oder nicht befolgt

4. als Sorgeberechtigter nicht dafür sorgt, 
daß durch seinen Pflegebefohlenen 
keine Zuwiderhandlungen gemäß den 
Bestimmungen der Ziffern 1 bis 3 ein- 
treten

und dadurch vorsätzlich oder fahrlässig 
Leben oder Gesundheit von Menschen ge­
fährdet, wird mit öffentlichem Tadel, Geld­
strafe, Verurteilung auf Bewährung oder 
mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren be­
straft.

(2) Der Versuch ist strafbar.

§49
(1) Wer durch die Tat nach den §§ 47 

oder 48 eine erhebliche Gesundheitsschädi­
gung oder den Tod eines Menschen fahr­
lässig verursacht, wird mit Freiheitsstrafe 
bis zu acht Jahren bestraft.

(2) Wer durch eine fahrlässige Tat 
nach den §§ 47 oder 48 die im Abs. 1 be- 
zeichneten Folgen fahrlässig verursacht, 
wird mit öffentlichem Tadel, Geldstrafe, 
Verurteilung auf Bewährung oder mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren bestraft. 
Wurde der Tod eines Menschen verursacht, 
ist auf Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren 
oder auf Verurteilung auf Bewährung zu 
erkennen.

(3) In schweren Fällen wird der Täter 
mit Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu 
fünf Jahren bestraft. Ein schwerer Fall 
liegt vor, wenn
1. mehrere Menschen getötet werden
2. die fahrlässige Handlung auf einer 

rücksichtslosen Verletzung der Bestim­
mungen zur Verhütung und Bekämp­
fung übertragbarer Krankheiten beim 
Menschen beruht oder der Täter seine 
Sorgfaltspflichten im gesellschaftlichen 
Zusammenleben in besonders verant­
wortungsloser Weise verletzt.

§50
(1) Wer vorsätzlich öffentliche Schutz­

maßnahmen zur Verhinderung der Weiter­
verbreitung von übertragbaren Krankhei­
ten, insbesondere der Absperrung von Or­
ten und Gebieten, Einschränkungen und 
Verbote im Reise- und Güterverkehr, ver­
letzt, wird von einem gesellschaftlichen Ge­
richt zur Verantwortung gezogen oder mit 
öffentlichem (Tadel, Geldstrafe, Verurtei­
lung auf Bewährung oder mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren bestraft

(2) Der Versuch ist strafbar.“


